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Die Redaktion. 


Fraulreichs Feſtungen. 


Wie gewaltig ſich die Franzoſen auf den 


ö Krieg mit Deutſchland vorbereitet haben, das er- 


kennt man am beſten, wenn man die Feſtungs⸗ 
reihen und feſten Lager betrachtet, welche fie ge- 
gen Deutſchland errichtet haben. Drei Reihen 
von Feſtungen und feſten Lagern decken ihre 
Grenze gegen Deutſchland. 

In der erſten Reihe ſind von der 
Schweizergrenze bis Epinal auf 13 Meilen Länge 
allein 2 große Feſtungen und 31 Forte errichtet. 
un der Schweizergrenze die 3 Forte Lomont, 
en Chaux, Mont Bart, dann die mächtige ſeit 
1871 außerordentlich verſtärkte Feſtung Belfort 
mit großem feſtem Lager und mit zahlreichen bis 

„ Meilen vorgeſchobenen ſtarken Forten. Nord- 
weſtlich folgen die Forte Ballon de Servaner, 
Chateau-Lambert, Rupt, Parmont, Arches, dann 
das feſte Lager von Epinal 2 Meilen lang und 
% Meile breit mit 12 Forten. 

Weiter 3 es: die I; 22 2 


Mienen weit vorgeſchoben find; demnächſt folgen 
dae Fort 9 

Fordweeſten: Lucey, Tong, Gironville, Lionville, 
Camp des Romains, Paroches, Troyon und Ge 
ulcourt, welche gute Lagerplätze und bequeme 
Kommunikationen für Ausfälle bieten und endlich 
die Jeſtung Verdun mit 19 Forten und großem 
feftem Lager. Alſo auf 12 Meilen Länge aber- 
mals zwei gewaltige Feſtungen mit 43 Forten. 

In der zweiten Reihe etwa 10 Mei- 
en hinter der erſten Reihe finden wir an der 
Schweizergrenze die Feſtung Beſangçon mit 17 
Sorten und mit einem feſten Lager eine Meile 
breit und lang, dann die Feſtung Langres mit 
zahlreichen Forten und großem feſtem Lager von 
29 Meilen und etwas weiter zurück Dijon von 
ner Reihe von Forten umgeben gleichfalls mit 
feſtem Lager. 

Weiter nach Nordweſt folgt in derſelben 
Reihe die Stadt Reims mit 13 detachirten For- 
ten und großem feſtem Lager, demnächſt Laon 
mit zahlreichen orten und einem verſchanzten 
Lager von 1½ Meile Länge und endlich folgt 
La Bere mit einer Reihe von Forten umgeben. 
Einzelne Forte an der Grenze ſchließen dieſe 
zweite Reihe, welche 5 feſte Lager und einige 60 
Forte umfaßt. 

Die dritte Reihe von Feſtun⸗ 
gen bilden die drei mächtigen Feſtungen: Lyon 
im Südoſten, Paris in der Mitte und Lille im 
Nordweſten. 

Paris im Herzen des Landes gelegen iſt 
von zwei Reihen von Forten umgeben; die erſte 
Reihe umfaßt die 24 alten Forte von 1870, die 
zweite Reihe wird gebildet von 21 neu gebauten 
Forten, welche bis 2½ Meilen von Paris vor- 
liegen und einen Flächenraum von 299 Meilen 
umfaſſen. Mehre dieſer Forte bilden eigene 
Feſtungen. 

Lille im Nordweſten von Frankreich iſt end- 
lich durch einen Kreis von Forten in ein ffeites 
Lager von 21), Meilen Durchmeſſer verwandelt 
den Mittelpunkt von 14 kleineren 
Feſtungen. Die Feſtung Maubeuge mit 9 Forten 
bildet im Südoſten davon noch ein weiteres feſtes 
Lager an der Sambre. 

Im Ganzen hat alſo Frankreich zum Schutze 
gegen Deutſchland 26 Feſtungen mit 236 Forten 
hergeſtellt und nicht weniger als 14 befeſtigte 
Lager errichtet, hinter welche ſich geſchlagene Hee⸗ 


* restheile zurückziehen können, um dann von Neuem 


gegen den Feind vorzubrechen. 

Der Bau und die Placirung dieſer Feſtun⸗ 
gen und Forte entſpricht den neueſten Fortſchrit⸗ 
ten der Befeſtigungskunſt, wie fie zuerſt in Preu- 
ßen ausgebildet it. Für die Geſchütze des Haupt- 
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walles find. dort, wo Bruſtwehre, Seiten und 
Rückenwehre von Erde nicht genügen, Panzer- 
Drehthürme für 1 bis 2 ſchwere Geſchütze, in 
einzelnen Fällen ſelbſt ganze Panzerbatterien er⸗ 
richtet. Kurz es find alle Künſte und Erfindun⸗ 
gen der Technik benutzt, um den Feſtungen und 
befeſtigten Lagern die größte Widerſtandsfähigkeit 
zu verſchaffen. 

Der Krieg gegen Frankreich wird daher ein 
ſehr ernſter und blutiger werden. 


Landtags: Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
6. Plenarſitzung vom 24. Januar. 

Das Haus iſt ziemlich gut beſetzt, die Tri⸗ 
bünen ſind nahezu gefüllt. 

Am Miniſtertiſche: Miniſterpräſident Fürſt 
v. Bismarck, Juſtizminiſter Dr. Friedberg, Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter Dr. Lucius, Miniſter des In⸗ 
nern v. Puttkamer, Kriegsminiſter Bronſart von 
Schellendorff, Miniſter für öffentliche Arbeiten 
Maybach und Finanzminiſter Dr. Scholz nebſt 
Kommiſſarien. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
nach 1½ Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen. 

Tagesordnung: 

Das Haus beginnt die zweite Berathung 
des Entwurfs des Staatshaushalts-Etats für 
1887 88 und bewilligt die folgenden Theile des 
Etats ohne Debatte: „Rente des Kronfideifum- 
mißfonds“, „Zentralverwaltung der Domänen und 
Forſten“ und „Kriegsminiſterium“, ſoweit dieſel⸗ 
0 us — 3 der Budgetkommiſſton 
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Abg. Gref von Nb 2 
(deutſchkonſ.) das Jnſtitut der preußiſchen Ge- 
ſandtſchaften bei deutſchen Höfen zur Sprache. 
Redner glaubt die Art und Weiſe anerkennen zu 
müſſen, in welcher die Beziehungen Preußens zu 
den übrigen deutſchen Regierungen gepflegt wor⸗ 
den ſeien, da ſich leider der Reichstag nicht als 
der erſte Hort der Reichsinſtitutionen bewährt 
habe, als welchen man ihn zu betrachten berech⸗ 
tigt geweſen wäre. Aus dieſem Grunde ſei die 
Pflege guter Beziehungen der veutjchen Regie- 
rungen unter einander doppelt nothwendig als 
Garantie für den Beſtand des Reiches und die 
für die preußiſchen Geſandtſchaften erforderlichen 
Koften, gegen die man früher hätte Bedenken ha⸗ 
ben können, müßten jetzt anſtandslos bewilligt 
werden. (Beifall rechts.) 

Reichskanzler Fürſt v. Bismarck erklärt 
zunächſt, daß er als Miniſterpräſident Sr. Ma- 
jeſtät des Königs dem Hauſe einige Worte über 
die parlamentariſche Lage zu ſprechen habe. Als 
die deutſche Verfaſſung vereinbart worden, hätten 
die Fürſten und nicht am wenigſten der König 
von Preußen dem deutſchen Kaiſer einen Theil 
ihrer Rechte abgetreten, für welche derſelbe nun 
verantwortlich ſei und welche er nicht einer wech⸗ 
ſelnden Reichstagsmehrheit ausliefern könne. Die 
Pflicht der verbündeten Regierungen ſei es, für 
die Sicherheit des Reiches zu ſorgen, und die 
hierzu erforderlichen Mittel dürfen nicht dem Be- 
lieben einer Partei oder eines einzelnen Partei⸗ 
führers unterliegen. (Sehr richtig! rechts.) Ein 
derartiges Drängen der Majorität über die ihr 
gezogenen Grenzen hinaus ſei verfaſſungswidrig, 
und dies müſſe zur Beleuchtung der Frage er- 
klärt werden, ob die verbündeten Regierungen 
bei dieſer Gelegenheit zu hartnäckig aufgetreten 
jeien, welche Frage von den verbündeten Negie- 
rungen einhellig verneint worden ſei. Wenn in 
der Preſſe die Sache ſo dargeſtellt worden, als 
wenn es ziemlich gleichgültig ſei, ob der Reichs- 
tag ſich für ein Triennat oder ein Septennat 
entſcheide, ſo hätte dieſer Auffaſſung nicht ent⸗ 
ſchieden genug entgegengetreten werden können, 
denn zu einer einſeitigen budgetariſchen Feſtſetzung 
der Präſenzziffer ſei der Reichstag nach der Ver⸗ 
faſſung ſchlechterdings nicht berechtigt. Wenn 
von dem Aeternate abgeſehen worden, ſo ſei das 
erſtmalige Septennat als ein Kompromiß zu be⸗ 
trachten, das indeſſen in keiner Weiſe als Grund- 
lage für weitere Konzeſſionen anzuſehen ſei, wel⸗ 
ches vielmehr das Parlament in derſelben Weiſe 
zu halten habe, wie die verbündeten Regierungen 
gethan, und zwar um ſo mehr, als ſich jenes zur 
Zeit bereits als ein Gewohnheitsrecht darſtelle. 
Während die Regierungen einen Konflikt vermei⸗ 
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den wollten, habe die Reichstagsmajorität einen 
ſolchen provozirt, um denſelben zu egoiſtiſchen 
Zwecken auszunutzen und dies zu einer Zeit, zu 
welcher die Regierungen gerade der Unterſtützung 
des Parlamentes bedurft hätten. Aber auch nach 
außen hin ſei der Effekt eines Triennates ein 
weſentlich anderer als der eines Septennates, 
denn die Abſicht der verbündeten Regierungen ſei 
es geweſen, die Wehrkraft des Reiches im Ver- 
laufe von 12 Jahren um 200,000 Mann aus- 
gebildeter Truppen zu vermehren, ein Effekt, wel⸗ 
cher durch das Triennat völlig in Frage geſtellt 
worden wäre. Der Reichskanzler weiſt ſodann 
die Unterſtellung, als ob die verbündeten Regie- 
rungen mit der Auflöſung des Reichstages außer⸗ 
halb des Gebietes der Militärvorlage liegende 
Zwecke verfolgt hätten und einen monopolfreund- 
lichen Reichstag zu Stande bringen wollten, als 
völlig haltlos zurück und erklärt, daß die Mono- 
pole gerade kommen könnten und müßten, wenn 
wir in einen Krieg verwickelt würden, der in 
Folge ungenügender Wehrhaftigkeit zu unſeren 
Ungunſten ausſchlüge, denn dann würden die uns 
auferlegten Kontributionen durch Monopole auf⸗ 
gebracht werden müſſen. Der Kaiſer habe ein 
nur zu berechtigtes Mißtrauen gegen die Majo- 
rität des aufgelöſten Reichstages, denn jene ſei 
ja nur durch die Unterſtützung von etwa 70 er- 
klärten Feinden des Reiches, den Sozialdemo- 
kraten, Polen, Welfen, Volksparteilern zu Stande 
gekommen; zu Reichsfeinden aber und Intranſigen⸗ 
ten könne ſelbſtverſtändlich der Kaiſer kein Ver⸗ 
trauen haben, und in die Hand einer ſolchen 
Ben! könne doch unſere Wehrkraft unmög⸗ 
erlegt werden. (Sehr richtig! rechts.) Dieſe 


PR die Regierung zuſammengehalten, 
die Vaterlandsliebe und die Verfaſſungstreue auf 
Seiten der verbündeten Regierungen ſei und ſich 
der Bundesrath auf einer Bahn befände, auf 
welcher eine Aenderung und ein Einlenken unmög- 
lich ſei. (Langanhaltender Beifall rechts; Ziſchen 
links.) 


Abg. Dr. Windthorſt (Zentrum) be⸗ 
ſpricht bei Bekämpfung der Ausführungen des 
Reichskanzlers das angebliche Gerücht, die ver- 
bündeten Regierungen gingen mit dem Plane um, 
das geheime Wahlrecht zum Reichstage zu beſei— 
tigen und Delegationen der Einzelſtaaten ins 
Leben zu rufen, und ſucht ſodann von neuem die 
loyale Haltung der Reichstagsmajorität nachzu- 
weiſen, während er das Regime Bismarck als 
eine Verkörperung des Abſolutismus zu charakte- 
riſiren verſucht. Redner, welcher des weiteren 
dem Reichskanzler unterſtellt, die Monopolidee un- 
entwegt feſtzuhalten und ſich auch wiederholt von 
dem Vorwurfe deutſchfeindlich-welfiſcher Geſinnung 
zu reinigen ſucht, ſchließt, indem er die Verant- 
wortung für etwaige Konflikte dem Bundesrathe 
zuweiſt, da die Reichstagsmajorität jene nicht pro- 
vozirt he. (Zuſt mmung links und im Zentrum; 
Ziſchen rechts und bei den Nationalliberalen.) 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) tritt 
den Ausführungen des Vorredners entgegen, in- 
dem er die reichsfeindliche Tendenz der Reichs- 
tagsmajorität klarlegt und betont, daß das den 
verbündeten Regierungen entgegengebrachte Mif- 
trauen ſich im Grunde gegen den Kaiſer ſelber 
richte. (Zuſtimmung rechts; Oho! links und 
im Zentrum.) Die Regierungen verträten ledig- 
lich das beſtehende Recht, und das Reich werde 
auch den von dem Reichstage provozirten Kon- 
flikt überdauern, denn das deutſche Volk ſtehe feſt 
zu ſeinem Kaiſer. (Beifall rechts.) 

Reichskanzler Fürſt v. Bismarck erwidert 
dem Abg. Windthorſt, daß deſſen auf das Ge- 
rücht von der Abſicht der Regierung, das ge- 
heime Wahlrecht zu beſeitigen, bezügliche Aus- 
führungen lediglich auf die Leichtgläubigkeit der 
Wählerſchaft und die Verlogenheit der Wahlagi— 
tatoren berechnet ſeien, welchen er (der Reichs- 
kanzler) allerdings bei Entſcheidung für das all- 
gemeine geheime Wahlrecht unterſchätzt habe. 
Nachdem der Reichskanzler ſodann die deſtruktiven 
Tendenzen der Fortſchrittspartei charakteriſirt, 
welche keinerlei Autorität anerkenne, giebt er der 
Zuverſicht Ausdruck, daß auch die Wähler des 
Zentrums ſich nicht länger durch den Vorwand 
des Kirchenkonfliktes gefangen nehmen laſſen wür⸗ 
den, da der Papſt ein friedliebender Mann und 
demſelben nicht damit gedient ſein könne, jede 


it werde nur durch den gemeinſamen Haß“ 
während 


Für eine politiſche, 


beſtehende Autorität erſchüttert zu ſehen. (Sehr 
wahr! rechts.) Darauf kennzeichnet er noch- 
mals den reichsfeindlichen Charakter der Majori⸗ 
tät des aufgelöſten Reichstages und erklärt, daß 
er auch an die Königstreue der Fortſchrittspartet 
nicht glaube und die letztere für antimonarchiſch 
und kryptorepublikaniſch halte. Eine Mitregie⸗ 
rung des Parlaments ſei abſolut ausgeſchloſſen, 
denn das Vollziehungsrecht ſtehe allein dem Könige 
zu; zu dieſer Klarlegung des Reichstagskonfliktes 
im preußiſchen Landtage, welcher die Vertretung 


von drei Fünfteln der Bevölkerung des Reiches 
darſtelle, habe er ſich verpflichtet gehalten. * 


hafter Beifall rechts.) 


Abg. Richter (deutfchfreif.) ſucht nachzu- 
weiſen, daß der Reichskanzler weder die Mono 

Das 
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polidee aufgegeben, noch auch geſonnen ſei, 
geheime Wahlrecht aufrecht zu erhalten. 
ſucht er ſeine Partei gegen den Vorwurf der man⸗ 
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gelnden Königstreue zu verwahren und wendet BEN Pr 


ſich ſodann gegen die Perſon des Reichskanzlers, 


deſſen außen außerordentliche Machtbefugniſſe die 5 
Rechte der Krone beeinträchtigen möchten. Brave! # 


links.; Ziſchen rechts) 


Reichskanzler Fürſt v. 


ftets jedem Fortſchreiten Deutſchlands und Preu⸗ 
ßens auf dem Gebiete innerer und äußerer Wohl⸗ 


fahrt hartnäckigen Widerſtand entgegengeſetzt habe, * 
welcher indeſſen die Macht und Größe des Vater⸗ reg 


landes nicht zu beeinträchtigen vermocht habe, 


und ſo hoffe er denn, daß gerade in Folge des — ; 


Widerſtandes der Fortſchrittspartel auch die Mi- 
litärvorlage zu Stande kommen werde. 
3 rechts.) 


Bismarck Nas 8 
zeichnet die Haltung der Fortſchrittspartei, welche 
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Abg. v. Eynern (nat. lib.) polemiſtrt ge⸗ 1 


gen den Abg. Richter, deſſen Stern offenbar be⸗ 
deutend im Sinken fei, bekämpft ſodann die Hal⸗ 
tung der Reichstagsmajorität in energiſcher Weiß 


und ſchließt mit der Erklärung, daß das preu⸗ f 


ßiſche Abgeordnetenhaus allezeit 
König ſtehen werde. 
Nationalliberalen.) 

Abg. Dr. Meyer Breslau (deutchſreif.) 


treu zu ſeinem 


verwahrt ſeine Partei gegen den Vorwurf der 


deutſchfeindlichen Tendenz und rechtfertigt ihre vo- 
litiſche Haltung. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 

Schluß 5 Uhr. 


Deutſchland. 
Berlin, 24. Januar. Fürſt Bismarck hat 


heute im Abgeordnetenhauſe bei der zweiten Le⸗ N 


(Beifall rechts und bei den . 


** 


ſung des Etats die Gelegenheit ergriffen — oder, . Rz 


wie er Herrn Windthorſt mit ironiſcher Offenheit 
— durch den Abg. Graf Limburg⸗ 


zugeſtand 
Stirum ſich ſchaffen laſſen, auf die Wahlagita⸗ 
tions-Reden des Zentrumsführers zu antworten. 
Der letztere hatte, wie die fortſchrittlich klerikale 
Preſſe es jeden Tag thut, inſinuirt, daß ein 


neuer Reichstag weniger behufs Annahme des 


Septennates, als zur Einführung von Monopolen 5 8 


und reaktionären Verfaſſungs Abänderungen ge⸗ 


wählt werden ſolle; heute ſprach Herr Windt- 


horſt in letzterer Beziehung insbeſondere von be- Br 5 


abſichtigten Angriffen auf das allgemeine Wahl⸗ 


recht. 
digungen heute nachdrücklich zurückgewieſen. 


Der Reichskanzler hat alle dieſe Beſchul⸗ 
Da 


er natürlich nicht in der Lage war, zu erklären, 


daß er niemals für ein Monopol eingetreten ſei 


oder daß er das allgemeine Wahlrecht für fie: 57 4 


idealſte Einrichtung der Welt halte, ſo wird es 
ſeitens der fortſchrittlichen und klerikalen Preſſe 
— wie heute ſchon ſeitens der Redner derſelben 


Richtungen — nicht an einer philologiſch genauen 


Prüfung jedes Wortes dieſer Erklärungen und 
an der Behauptung fehlen, daß ſie nicht genügten. 
aber objektive Beurtheilung 
dagegen war es vollkommen klar, daß der Kanzler 
im Hinblick auf eine Situation ſprach, wie ſie 
ſich durch eine aus gemäßigten Liberalen und ge- 
mäßigten Konſervativen beſtehende Reichstags- 
Mehrheit ergeben würde, daß er im Hinblick auf 
eine ſolche alle Monopol Pläne für ausſichtslos 


und ebenſo alle Rückwärts-Revidirungen der Ver⸗ = 


faſſung für ausgeſchloſſen erklären wollte. Au 
dem von der Regierung beſchrittenen Wege, 15 
dem es keine Umkehr gebe, wolle ſie, ſo ſagte 
Fürſt Bismarck, „mit bone fides, Vaterlands⸗ 
liebe und Verfaſſungstreue“ fortſchreiten. Wenn 
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werden follte, um welche fih von neuem alle die 

Elemente ſammeln können, welche bei der Begrün- 
dung des Reiches zuſammenwirkten, ſo iſt es jetzt 

an der Nation, einen entſprechenden Reichstag zu 

wählen. 
Von Einzelheiten der Reden des Fürſten 
Bismarck iſt beſonders hervorzuheben, daß er die 

Wahl eines das Septennat genehmigenden Reichs 
tags als ein Mittel bezeichnete, andere Staaten 
von der Fortſetzung „übermäßiger Rüſtungen uns 
gegenüber“ zurückzuhalten. Ferner iſt auf eine 

Bemerkung hinzuweiſen, der zufolge die katho⸗ 
liſchen Wähler noch vor dem 21. Februar er- 
fahren würden, daß das Oberhaupt ihrer Kirche 
das Auftreten des Zentrums nicht billige. Env- 

lich war die außerordentliche Schärfe bemerkens⸗ 
werth, mit welcher der Kanzler gegen Herrn 
Windthorſt auftrat; das Tafeltuch zwiſchen ihnen 
iſt nach einem mehrjährigen, allerdings zuweilen 
unterbrochenen Waffenſtillſtand offenbar endgültig 
ꝛeerſchnitten. Der Ton war ſelbſt beim Beginn 
des kirchenpolitiſchen Kampfes nicht ſchärfer. 
— — Das „Berl. Tagebl.“ erhält folgende 
Telegramme: 
London, 24. Januar. Anläßlich des in 
der „Dally News“ erſchienenen Allarmartikels, 
welcher hier und auf dem Kontinente jo unver⸗ 
dbientes Aufſehen und Panik erregte, ſuchte ich 
ſofort eine Perſönlichkeit auf, welche bezüglich der 
diplomatiſchen Situation zweifellos authentiſchen 
Aufſchluß geben kann. Der betreffende Herr er- 
klärte mir: 
Die Situation iſt, wie übrigens alle Welt 
weiß, ernſt, allein heute nicht ernſter als vor⸗ 
geſtern; nur ſcheint der Chefredakteur der „Daily 
News erſt jetzt hiervon Kenntniß erlangt zu 
haben, und er theilte deshalb das kriegeriſche 

Gerücht heute in ſenſationeller Weiſe mit, gleich ⸗ 
ſam wie eine Offenbarung, welche ihm ausſchließ⸗ 
lich zu Theil geworden ſel. Der Chefredakteur, 

nebenbei geſagt, ein junger Mann, welcher früher 
blos über das „Getratſch“ in den Kouloirs des 
Unterhauſes zu reportiren hatte, ließ ſich entweder 
aus Unkenntniß oder von einem geſchickt manö⸗ 
vrirenden Kopfe zu dieſer journaliſtiſchen Takt ⸗ 
loſigkeit verleiten, welche überdies durch die täg⸗ 
lich wachſende Senſationsluſt und Konkurrenz der 
Londoner Blätter begreiflich wird. Eine Aus- 
5 nahme macht hierin nur die „Times“, welcher 
naoch immer ſpezielle Informationen zu Gebote 
ſtehen; dagegen überbieten ſich die anderen Jour- 
nale in Senſationsmacherei, und auf dem Konti⸗ 
nente legt man ſolchen Nachrichten einen Werth 
bei, den fie abſolut nicht beſitzen, da man da⸗ 
ſelbſt noch immer an die engliſche Preſſe früherer 
Zeit denkt und zwiſchen den Journalen keinen 
Unterſchied macht. 
Salisbury macht ſchon ſeit Wochen kein 
> Geheimniß daraus, daß er den Ereigniſſen in 
Berlin ſowohl wie in Paris mit großer Beſorg⸗ 
niß folge; allein dieſe zum Gemeinplatz gewor⸗ 
dene Phraſe berechtigt durchaus nicht zu der jen- 
ſationellen Behandlung der Frage, wie ſie die 
heutige „Daily News“ betrieb, als ſie insbeſon⸗ 
bee in einer Ueberſchrift mit dem fetteften Druck 
vom „bevorſtehenden Krieg“ ſprach. 
BL... Die „Pallmall Gazette“ ſchreibt: Wir er- 
tlundigten uns bei einem Kabinetsmitgliede; das 
ſliʒlbe erklärte, ich glaube nicht, daß Sie der Mit- 
J ilteilung der „Daily News“ mehr Wichtigkeit bei- 
1 mulegen brauchen, wie anderen Enten, welche die⸗ 
ſes Blatt täglich ausbrütet. 
Die Londoner Börſe war heute ſehr flau. 
London, 24. Januar. Weitere von mir 
25 eingeholte Erkundigungen beſtärken mich abſolut 
in der bereits gemachten Meldung, daß der jen- 
ſatſionell ftilifirte und noch ſenſationeller gedruckte 
Kr ſowie überſchriebene Artikel der „Daily News“ 
durchaus nichts Neues mittheilt, ſondern blos die 
ſeit Monaten ſchwebenden Gerüchte heute aus 
beſonderen Gründen ſenſationell aufwärmte, als 
ob der Anfang eines Krieges jeden Tag möglich 
„, wäre. 

Die „Pallmall Gazette“ erfährt noch von 
wei anderen Kabinetsmitgliedern, fie wüßten ab⸗ 
ſolut nichts, was die „Daily News“ Meldung 

in dieſer Form rechtfertigen könnte; im Gegen 
theil, die letzten Nachrichten neigen mehr zum 
Frieden hin. 

Auch in anderen diplomatiſchen Kreiſen, in 
der Botſchaft, welche zunächſt betheiligt iſt, drückte 
maan ſich ebenſo bezüglich der „Daily News“ 
Meldung aus. 

; In City- und Börjen Kreiſen giebt man 
ganz offen eine vollſtändig andere als eine diplo⸗ 

matiſche Quelle an, vo welcher der Redakteur ſich 
du piren ließ. 

i Paris, 24. Januar. Miniſterpräſident 
Goblet dementirte in den Kouloirs der Kammer 
die die Börſe allarmirende „Daily News-“ Mel 

dung, wonach Fürſt Bismarck Frankreich Vorſtel⸗ 
lungen über Truppenſendungen an die Oſtgrenze 
gemacht hätte oder machen wolle. Die Aufre- 
gung war einen Augenblick hier ſehr groß; heute 
Abend aber werden Extrablätter mit dem Ruf 
„ Friede erhalten“ ausgeboten. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. Januar. Heute Morgen gegen 
1/38 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Grund 
ſtüct Oberwiek 19 gerufen, woſelbſt die Thür 
eines Schuppens in Brand gerathen war; doch 
war beim Eintreffen der Feuerwehr bereits jede 
Gefahr beſeitigt. 
. — Unſere geehrten Mitbürger machen wir 
darauf aufmerkſam, daß die Wählerliſten für den 
Keichstag im Rathhauſe 2 Treppen hoch aufliegen. 


—— 
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de, wle wir glauben, damit die Fahne aufgeſteckt 


F A 
Möge jeder Wähler ja in dieſer Woche, am beſten 
in den nächſten 2 Tagen, nachſehen, ob er in 
der Liſte ſteht, nach dem 1. Februar iſt es 
zu ſpät. 

— Geſtohlen wurden: am 22. d. M. von 
dem Flur des Hauſes grüne Schanze 3 ein Tep⸗ 
pich (Klaviervorleger) im Werthe von 20 M. 
und am 23. d. M. Morgens von einem vor dem 
Hauſe Falkenwalderſtraße 37 haltenden Milchwagen 
11 Stücken Butter. 

— Dem Vernehmen nach iſt für das Etats⸗ 
jahr 1887/88 von der Einziehung von Beiträgen 
für den Viehſeuchen-Fonds mit Rückſicht auf die 
geringe Belaſtung des betreffenden Fonds im lau- 
fenden Etatsjahre Abſtand genommen worden und 
wird daher die ſonſt alljährlich am 15. Februar 
ſtattfindende Aufnahme des Pferde- und Rindvieh⸗ 
beſtandes in dieſem Jahre ausfallen. 

— Landgericht. Strafkammer 1. 
Sitzung vom 25. Januar. — In Kratzwiek war 
am 7. Auguſt v. J. eine Schauſtellung einge— 
troffen und die Bewohner der umliegenden Ort⸗ 
ſchaften beeilten ſich auch, den ſeltenen Kunjt- 
genuß in Augenſchein zu nehmen, beſonders hatten 
ſich die halbwüchſigen Burſchen in großer Zahl 
eingefunden. Bei letzteren iſt bekanntlich ein Ver⸗ 
gnügen ohne obligate Hauerei nicht denkbar und 
ſo fand ſich auch bald eine Gelegenheit, eine 
ſolche ins Werk zu ſetzen. Der Burſche Ed. 
Guſt. Müller aus Glienken griff den Burſchen 
Herm. Aug. Karl Hellpap aus Stolzenhagen 
an, ohne ihm jedoch eine erhebliche Verletzung zu⸗ 
zufügen. Hellpap entpuppte ſich jedoch ſofort als 
Meſſerſtecher und brachte dem M. vier Stiche bei. 
Heute hatten ſich Beide wegen Körperverletzung 
zu verantworten; während Müller mit einer 
Geldſtrafe von 15 M. event. 5 Tagen Gefüng- 
niß davonkam, wurde Hellpap zu 9 Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt, auch ſeine ſofortige Haftnahme 
beſchloſſen. 


Zur Wahlbewegung in Pommern. 

Stettin. Wie vorauszuſehen, wurde in 
der geſtrigen Verſammlung des Wahlvereins der 
deutſchfreiſinnigen Partei Herr Max Brömel 
als Kandidat der Deutſchfreiſinnigen für Stettin 
gewählt. In einer am Donnerſtag, den 27. d. 
Mts., im Saale der Grünhof-Brauerei (Bock) 
ftattfindenden Wähler Verſammlung ſoll Herr 
Brömel ſeine Kandidatenrede halten, 

Die hieſigen Sozialdemokraten hat⸗ 
ten ſich geſtern Abend in der Grünhof-Brauerei 
(Bock) ein Rendezvous gegeben, um Vorträge 
ihrer Apoſtel Herbert aus Stettin und Görcki 
aus Berlin anzuhören. Die Letzteren hatten ſich 
zum Thema: „Wen müſſen die Arbeiter wählen“, 
geſtellt. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß beide 
Redner darin übereinſtimmten, daß die Arbeiter 
einen Sozialdemokraten wählen müßten und daß 


dies in Stettin der Buchdrucker Fritz Herbert ſein 


müſſe. Im Weiteren wollen wir nur noch her⸗ 
vorgeben, daß die Verſammlung ſich zeitweiſe 
recht ſtürmiſch geſtaltete und daß ſich auf's neue 
die Kluft zwiſchen den Anhängern der Prietz'ſchen 
und der Herbert'ſchen Richtung zeigte. Prietz 
hatte das Wort ergriffen, um die Ausführungen 
Herbert's zu widerlegen; er wurde jedoch von 
den Anhängern Herbert's überſchrien und ſchließ⸗ 
lich wurde ihm auf Beſchluß der Verſammlung 
das Wort entzogen. 

Herr Juſtizrath Maſche hat in der „Neuen 
Stettiner Zeitung“ eine Erklärung veröffentlicht, 
worin er bemerkt, daß ihm von dem Beſtehen 
einer nationalliberalen Partei [in 
Stettin nichts bekannt ſei und daß er, der dieſer 
Partei einſt angehört habe und ſich noch jetzt zu 
den Grundſätzen der früheren nationalliberalen 
Partei bekenne, entſchieden Widerſpruch dagegen 
erhebe, daß die Herren Robert Graßmann 
und Genoſſen ih die Bezeichnung „nationallibe⸗ 
ral“ beilegen. Wir konnten dieſe ergötzliche Er 
klärung des Herrn Juſtizrath Maſche unſern Le 
ſern unmöglich vorenthalten. Der geehrte Herr 
ſcheint die letzten Jahre ganz verſchlafen zu ha 
ben. Er ſcheint nicht einmal mehr zu wiſſen, 
daß er ſelbſt durch öffentliche Erklärung aus der 
nationalliberalen Partei ausgetreten und für Herrn 
Brömel, Mitglied der deutſchfreiſinnigen oder der 
Fortſchrittspartei, eingetreten iſt. Er ſcheint gar 
nicht zu wiſſen, daß die nationalliberate Partei 
in der vorliegenden Frage und Wahl in der ent- 
ſchiedenſten Weiſe für die Regierung eingetreten 
iſt und die Partei des Herrn Brömel, des Ge- 
noſſen von Windthorſt und Richter, mit aller 
Energie bekämpft, ſonſt hätte er wohlweislich ge- 
ſchwiegen und nicht die Heiterkeit der Stettiner 
durch ſeine Erklärung erregt. 

Von den liberalen Parteien des Wahlkreiſes 
Greifswald- Grimmen iſt Herr Juftiz- 
rath von Vahl als Kandidat aufgeſtellt; der- 
ſelbe hat ſich bereit erklärt, eine auf ihn fallende 
Wahl anzunehmen und fi verpflichtet, Für das 
Septennat einzutreten. 

— Die „Neue Stettiner Zeitung“, unter 
Redaktion des Herrn Wiemann, greift mich per- 
ſönlich an, weil ich im Namen des Bürger Ko- 
mitees alle, welche einen nationalliberalen Abge- 
ordneten zum Reichstage wählen wollen, zu einer 
Wähler Verſammlung eingeladen habe. „Die 
Abſicht“, ſchreibt fie, „hier einen Ver ſuch 
zur Wiederbelebung des früheren 
Bürger Vereins unter falſcher 
Flagge zu machen, iſt deutlich genug“. Die 
„N. St. Ztg.“ des Herrn Wiemann macht mir 
hiermit leichtfertiger Weiſe den ganz unbegründe— 
ten Vorwurf einer unehrenhaften Handlung. Alle 
Stettiner wiſſen, daß das Bürger-Komitee ein 
Ausſchuß der Bürgerſchaft iſt, der 1873 ff. von 
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den Bürgern Stettins in den Bürger-Verſamm⸗ 
lungen gewählt iſt, um die Intereſſen der Bür- 
gerſchaft zu vertreten und bei wichtigen Angele- 
genheiten Bürger-Verſammlungen zu berufen, und 
daß ich ſeit 1873 die Ehre habe, Vorſitzender 
dieſes Komitees zu ſein. Alle Stettiner wiſſen, 
daß dies Bürger-Komitee ſeit dem Jahre 1873 
wiederholt öffentlich aufgetreten iſt und in die 
Verhältniſſe Stettins wohl ſelbſt entſcheidend ein⸗ 
gegriffen hat, namentlich auch, daß es unter mei⸗ 
nem Vorſitze im Jahre 1878 in vier ſchweren 
Wahlgängen die Wahl eines Reichstags⸗Abgeord⸗ 
neten für Stettin durchgeſetzt hat. Von einem 
Segeln unter falſcher Flagge kann daher gar nicht 
die Rede ſein. Herr Wiemann, obwohl Verleger 
und Redakteur eines geleſenen Stettiner Blattes, 
ſcheint dies alles gänzlich vergeſſen zu haben, 
ſonſt könnte er unmöglich mir den obigen ver- 
letzenden Vorwurf gemacht haben. 
R. Graßmann. 
Aus den Provinzen. 

Vermiſchtes aus Pommern. — 
Swinemünde, 23. Januar. Das dicht bei 
unſerer Stadt belegene, weit und breit bekannte 
und viel beſuchte Vergnügungslokal „Waldſchloß“ 
iſt in der vergangenen Nacht ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. Um 11½ Uhr ertönten die 
Feuerſignale, und ſofort eilten die Spritzen der 
freiwilligen und der ſtädtiſchen Feuerwehr mit den 
Löſchmannſchaften nach der Brandſtelle, um dem 
raſenden Element, das bei dem ſtarken Winde und 
der reichlichen Nahrung an Holzmaterial in dem 
Tanzſaal rapide um ſich gegriffen hatte, Einhalt 
zu thun, aber leider konnten Menſchenhände hier 
nichts mehr ausrichten. Es hatte geſtern ein 
Tanzvergnügen ſtattgefunden, an dem viele Mili- 
tär- und Zivilperſonen mit ihren Damen Theil 
nahmen; der Saal war noch mit Wachholder 
ſträuchern vom Sylveſterball her ausgeſchmückt 
und Alles vergnügte ſich am Tanzen, als plötzlich 
ein farbiger Ballon zu brennen anfing und das 
Feuer ſich den Sträuchern mittheilte. Ein pani⸗ 
ſcher Schrecken entſtand unter den Anweſenden, 
unter denen die Beherzteren das Feuer zu däm 
pfen ſuchten, aber leider vergeblich. Dichte Rauch- 
wolken entwickelten ſich in dem parterre belegenen 
Tanzſaal, und Alle eilten nach den Thüren, um 
wenigſtens ihr Leben zu retten, da ihre Garde- 
robe ſich eine Treppe hoch befand und bei der 
raſchen Ausdehnung des Feuers es lebensgefähr⸗ 
lich war, ſich dahin zu begeben. Viele mußten 
ſich durch die Fenſter ins Freie flüchten, da Alle 
nicht ſchnell genug durch die Thüren ſich retten 
konnten. Ein kühner, junger Mann hatte es 
doch riskirt, die Treppe hinauf nach der Garde- 
robe zu eilen und einige Ueberzieher und Mäntel 
durch das Fenſter zu werfen, als er zurück wollte, 
ſchlugen ihm dicke Rauchwolken entgegen, und 
mußte er nun, um ſein Leben zu retten, einen 


lich gelang. Ein Soldat hatte ebenfalls einige 
Sachen aus der Garderobe gerettet und konnte 
nicht mehr zurück, er war an der Goſſe hinabge⸗ 
rutscht. In der gefährlichſten Situation befan- 
den ſich die Muſiker, da unter dem Orcheſter das 
Feuer ausbrach, doch gelang es ihnen ſowie allen 
Anweſenden, ſich zu retten, und iſt kein Men- 
ſchenleben dem Feuer zum Opfer gefallen. Ein 
junger Mann hatte ſich beim Einſchlagen der 
Fenſter die Pulsader durchſchnitten, ſonſt iſt ein 
weiterer Unfall nicht vorgekommen. Ein ſchreck⸗ 
lich ſchöner Anblick war es, als die Flammen die 
obere Etage, die Veranda und das Dach ſowie 
den Thurm ergriffen und weithin Tageshelle ver- 
breiteten, wobei unzählige Funken und brennende 
Holzſtückchen ſehr weit, über den Kirchhof bis nach 
der Stadt, durch den Wind getrieben wurden. 
Es ſind nur wenige Sachen, z. B. Gartentiſche, 
Bänke ꝛc. gerettet worden, die in der Garderobe 
abgelegten Gegenſtände ſind auch faſt ſämmtlich 
verbrannt, und haben Viele einen nicht unbedeu⸗ 
tenden Verluſt zu beklagen. Manche Damen 
mußten in Ballſchuhen und leichter Kleidung nach 
Hauſe wandern, da ein Erſatz für die verbrann⸗ 
ten Sachen in der Nacht nicht zu beſchaffen war. 
Das ganze Gebäude iſt niedergebrannt und nur 
die Brandmauern ragen aus dem Schutthaufen 
hervor, dagegen iſt das alleinſtehende Taubenhaus 
unverſehrt geblieben. Die Tauben waren hinaus- 
gelaſſen worden und flatterien ängſtlich um und 
über das brennende Gebäude hinweg. Das Ge- 
bäude und das Mobiliar ſind übrigens verſichert. 
Das erſte Feuerſignal hatte ein Muſiker auf dem 
„Waldſchloß“ gegeben, welches von dem Horniſten 
auf der nicht weit davon entfernten Wache wei⸗ 
ter gegeben wurde, dadurch wurden die Spritzen 
und Mannſchaften raſch herbei gerufen, ihre Hülfe 
war aber, wie gejagt, leider vergeblich. — Star 
gar d. Der vor einigen Wochen hier eingetrof- 
fene Deſerteur der 7. Kompagnie dieſſeitigen Re⸗ 
giments, welcher in der Okkupationszeit in Frank⸗ 
reich entfloh, iſt zu 5 Jahren Feſtungshaft ver⸗ 
urtheilt worden. 


Kunſt und Literatur. 

Ftaukreich in Wort und Bild. Seine Ge⸗ 
ſchichte, Geographie, Verwaltung, Handel, Indu⸗ 
ſtrie, Produktion, geſchildert von Friedrich von 
Hellwald. Mit 455 Illuſtrationen. In 50 Hef- 
ten à 75 Pf. Leipzig, Schmidt und Günther. 

7.— 49. Heft. 

„lei on fabrique des vins — dieſe An, 
kündigung kann man in Cette mehrfach leſen, 
denn dort werden alle Weine der Welt gemacht. 
Man braucht nur Johannisberger oder Tokayer 
zu beſtellen, die Cetter Fabrikanten werden prompt 
liefern; natürlich nehmen ſie die ſchlechteſten Weine 
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dazu und miſchen mit Veilchenpulver, 

nille, Sonnenblumen und anderen Mittelchen di⸗ 190 
verlangten Sorten fertig — und die armen Wein ze 
trinfer bezahlen dafür ſchweres Geld“ — fo er- 
zählt uns der Verfaſſer in ſeiner Fortſetzung der 
Schilderung von Süd⸗ Frankreich, die uns ferner 
intereſſante Orte wie Nimes mit ſeinen großen 
altrömiſchen Ruinen, Le Puy ꝛc. bringt. Dar- 
auf folgt die Provinz Dauphiné mit Grenoble, 
dem Kloſter Chartreuſe, welches die weltbekannten 
Liqueure mit gleichem Namen fabrizirt. [6] 


Viehmarkt. 

Berlin, 24. Januar. Städtiſcher Zentral- 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf ſtanden: 3960 Rinder, 6944 
Schweine, 1229 Kälber, 6785 Hammel. ; 

Der Rinder markt verlief, da die Schläch⸗ 
ter mit Vorräthen verſehen waren, und die Ex⸗ N 
porteure weniger Kaufluſt zeigten, ſehr flau und 
leblos und hinterläßt ſtarken Ueberſtand. Man 
zahlte für 1. Qualität 50 — 53 Mark, 2. Qua- 
lität 43 — 48 Mark, 3. Qualität 34 — 40 Mark, 
4. Qualität 28—31 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

In Schweinen beſſerte ſich das Geſchäft 
gegenüber demjenigen des vorigen Montages we 
ſentlich, da circa 5300 Stück weniger aufgetrie- | 
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ben waren; die Preiſe fliegen bei ruhigem Han⸗ 
del durchweg, wenn auch der Export nur ſehr 
mäßig war. Der Markt wurde geräumt. Schwere 
fette Waare ſelbſt beſter Qualität war vernach⸗ 
läſſigt. 1. Qualität brachte 49 —50 Mark, 2. 
Qualität 47 — 48 Mark, 3. Qualität 44— 46 
Mark, Galizier (260 Stück) 40— 43 Mark, 
leichte Ungarn (455 Stück) 38 — 40 Mark, Alles 
pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara; Balo- 
nier, wovon 404 Stück am Platze, 40—42 Mark 
pro 100 Pfund mit 50 Pfund Tara pro Stük. 

Der Kälber markt hatte ſehr ſchleppenden 
Verlauf; die vorwöchentlichen Preiſe waren nicht 
zu erzielen. Man zahlte für beſte Qualität 40 
bis 50 Pfg. und geringere Qualität 28 — 38 
Pfg. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

Da am Hammel markt Export faſt gar 
nicht ſtattfand, ſo verlief derſelbe, obwohl der 
heutige Auftrieb denjenigen des vorigen Mon- 
tages nicht erreichte, bei unveränderten Preiſen. 
ſehr ſtill und hinterläßt Ueberſtand. Es brachte 
beſte Waare 43 — 48 Pfg., beſte engl. Lämmer dar- 4 
über, und geringere Qualität 33 — 40 Pfg. pro 
1 Pfund Fleiſchgewicht. 


Verantwoillicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. 


Telegraphiſche Depeſchen. a 

Eſſen a. d. R., 24. Januar. Wie die 
„Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, haben die 
nationalen Parteien des Wahlkreiſes Efjen-Herne 
den Sohn des Geheimen Kommerzienraths Kruppfgg 


Reichstagswahl aufgeſtellt un 
Kandidatur angenommen. 5 2 
Haag, 24. Januar. Da der Mariſnemini⸗ 
ſter Gericke auf ſeinem Entlaſſungsgeſuchg“ beſteht, 
hat der König den früheren Marineoffizier Tromp 
zum Miniſter der Marine ernannt. 
Paris, 24. Januar. An der Bärſe hatte 
man aus der Senſationsnachricht der „Daily 
News“, Deutſchland ſei auf dem Punkte, Erklä⸗ 
rungen über die franzöſiſchen Rüſtungen zu ser. 
langen, ſofort ein deutſches Ultimatum gemacht, 
wodurch eine Panik entſtand. Als die Nachricht 
in der Deputirtenkammer bekannt wurde, befrag- 
ten verſchiedene Deputirte die anweſenden Mi- 
niſter, welche dieſelbe für eine Erfindung erklär⸗ 
ten und hinzufügten, daß die offiziellen Bezie- 
hungen zwiſchen Paris und Berlin durchaus be⸗ 
friedigend ſeien. 

Rom, 24. Januar. Die Mitglieder der ö 
bulgariſchen Deputation Grekow und Stoilow 
ſchiffen ſich heute Nacht in Brindiſt nach Kon 
ſtantinopel via Korfu ein. 

Venedig, 24. Januar. In der vergangenen 
Nacht wurde hier ein heftiges Erdbeben verſpürt. 
Bis jetzt ſind jedoch keinerlei Schäden bekannt ge⸗ 
worden. 

London, 24. Januar. Nach einem Tele- 
gramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ haben die 
abeſſyniſchen Truppen den Emir von Harrar voll. 
ſtändig geſchlagen. Letzterer flüchtete nach Ogg. 
den, die Abeſſynier beſetzten Harrar ohne Ge N 
waltthätigkeiten gegen Leben und Eigenthum der 
Einwohner. 

London, 24. Januar. Ein Kommuniqus 
des Auswärtigen Amts an die Zeitungen erklärt, 
daß daſſelbe keinerlei Mittheilung erhalten habe, 
welche die heute von der „Dally News“ gebrachte 
Nachricht, Deutſchland habe beſchloſſen, von Frank. 
reich Aufklärungen über Truppenanſammlungen zu 
verlangen, irgendwie beſtätigte. Der diesſeitige 
Botſchafter in Paris, Lord Lyons, ſei der Anſicht, 
daß Frankreich friedliche Abſichten hege. 1 

Kopenhagen, 24. Januar. Von den behufs 
Konvertirung gekündigten 155 Millionen Aproz. 
Staatsſchuldobligationen ſind 96 Millionen zur 
Konvertirung angemeldet, während 59 Millionen 
am 11. März zur Auszahlung gelangen. 

Soſia, 24. Januar. (Telegramm der „Agenes 
Havas“.) Die von Zankow formulirten Vorſchläg⸗ 1 
ſollen folgenden Inhalt haben: Beſeitigung der 
Regentſchaft, Ueberlaſſung der Minifterien des In⸗ 
nern und des Auswärtigen von Anhängern feiner * 
(Zankows) Partei, Uebertragung des Kriege Mi 
niſteriums an General von Kaulbars. Die Ur⸗ N 
heber des Staatsſtreichs ſollen in ihre früheren 
Stellungen wieder eingeſetzt und die Armee einft- 
weilen beurlaubt werden. 


Mutter und Cochter. 
Geſchichte in zwei Büchern von Clara Braune. 
16) 
Der Tag von Eva's Prüfung war auf Erich's 
Rath gar nicht in die Oberförſterei gemeldet wor⸗ 
den; Martha wußte nur ungefähr, wann das 


— — 


Examen ſtattfinden würde und hatte auch dem 


Vater darüber gar nichts Genaues mitgetheilt, 
da ſie dem alten Herrn jede Aufregung erſparen 
wollte. Es hatte ſich bei ihm ein ganz ausge⸗ 
prägtes aſthmatiſches Leiden eingeſtellt, wobei na⸗ 
türlich jede Anſtrengung und Erregung vermieden 
werden mußte. Uebrigens zweifelten weder der 
Großpapa noch Martha an Eva's Erfolg; fie 
kannten Beide die großen Talente und Fähigkei⸗ 
ten des jungen Mädchens und waren ſomit über 
den Ausgang des Examens ziemlich beruhigt. 
Das war auch Eva; ſie war ſich ihrer eigenen 
Kraft wohl bewußt und empfand keinerlei Be- 
fürchtung; nur fühlte ſie eine dumpfe Schwere, 
die ihr auf Kopf und Herzen laſtete, die ihr das 
Arbeiten von Tag zu Tag ſchwerer machte, und 
die ſich ſchließlich auch äußerlich zeigte. 

Erich bemerkte dieſen Zuſtand einer gewiſſen 
Schlaffheit, die ſonſt Eva's Weſen ſo gänz⸗ 
lich fremd war. Er fragte ſie theilnehmend, ob 
ſie Angſt vor der Prüfung empfände und ſagte 
lächelnd: 

„Wenn Du mit ſolchem Geſicht anfängſt am 
erſten Examentage, ſo traut man Dir ja von 
vorn herein gar nichts zu. Ich glaubte, Du 
bätteft bei uns gelernt, jedem unabänderlichen 
Ereigniß geſtählt gegenüber zu treten, wenigſtens 
batte ich geglaubt, Dir die Kraft gegeben zu 
haben, die vor Nichts zurückſchreckt, dies habe 
ich angeſtrebt, indem ich Dich in die Schönheiten 
der alten Dichter und Schriftſteller habe blicken 
laſſen.“ 

„Und Du ſollſt auch ſehen, daß Du Deinen 
Zweck erreicht haſt, Onkel Erich,“ entgegnete 
Eva, ſich gewaltſam aufraffend. „Ich will Dir 


alle Ehre machen, Dir und Deiner Erziehung!“ 


In jedem Hauſe ſol ein Mittel bereit * 
Kindern wie Erwachſenen, die von einem Katarrh des 
Kehlkopfs oder Lungen befallen werden oder ſchon ſeit 
längerer Zeit an quälendem Huſten leiden, in leichter 
Weiſe dieſe läſtigen Zuſtände buchſtäblich „vom Halſe 
zu ſchaffen“ und die ſchlimmeren Erkrankungen der Ath⸗ 
mumgsorgane zu verhüten. Wenn überdies das nämliche 
Mittel gegen Unverdaulichkeit, Stockungen des Stuhlgangs 
und andere Magen⸗ und Darmleiden die bewährteſten 
Dienſte leiſtet, ſo darf es als eine doppelt willkommene 
Bereicherung der Hausapotheke betrachtet werden. Das 
vortreffliche Mittel iſt in allen Apotheken d 75 „ zu 
erhalten und wird unter dem Namen Sodener Mineral- 

len verlangt. 


Börſenbericht. 
Stettin, 25. 8 Wetter: ſchön. 
＋ 2 R. Barom. 28 SW. 


Temp 


B. u 
Done feiter, per 1000 Klür. loko inl. 121—126 bez., 
Januar⸗Februar 127 bez., per per 130—180,5 
bez., per Mai⸗Juni 130,5 B. — „ per Zunte Juli 182 
dis 131—132 bez., 181,5 B. 
Gerſte unneränbert per 10004 Kgr. loko 110—126 bez., 
feinfte über Notiz 
ſtill, per 1003 Klgr. loko pomm 110—115 bez. 
I unverändert, per 100 Klgr. loko 1 2 b. Kl 
46 B., ver Januar 45 B per April⸗Mai 45,5 B. 
Spiritus ſtill, per 10,000 Liter % loko o. F 36,4 


per 86,4 nom., per April⸗Mat 37,8 B. u 
&., ver Mai- Jun 37,9 B., ver Te 386 B. u. 
G., ver nn. 39,3 B. u. G., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 39,8 B. u. G. 


Petroleum — 5⁰ Klgr. loko 11,6 verz. bez. 


London, 24. Jan. (Anfangsbericht.) Weizen und 
— fteigend, Gerſte und Hafer ſtetig, Mais träge, 
Erbſen und Bohnen feſt. — (Schlußbericht.) Sämmtliche 
earten ruhig, eg unregelmäßig, engliicher ca. 

1 8 niedriger als vorige Woche, angekommene Ladungen 
ſeſt, Mehl feſt, Mais 1½ 2 niedriger als letzte Woche, 
Erbſen und 2 feſt, Hafer und Gerſte ruhig, ftetig. 


9 Wodes Klnzeige Ei 
eule Na Uhr entſchlief ſanft nach län 
Leiden mein lieber M Menn Bar 7. guter 9 Vater der 


Reſtaurateur 
Carl Hoffmann 


im feinem vollendeten 53. Lebensjahre. 
ieſe Ne Drauerangeige allen Freunden und Bekannten 
Matt jeder beſonderen Meldung. 


Die Beerdigung findet a reitag, den 28. d 
Nachmittags 2¼ Uhr, — — 
Wieſenſtraße 13, ſtatt. 


Shame 


J. Pädagogiumbstrau b. Filehne 


unweit Kreuz, Schule u. Pehsionat, nimmt am 
liebsten Schüler in untere Klasse auf. Pension 
750 M. Für ältere Zöglinge sind zur schnelleren 
Förderung Specialkurse eingerichtet. Pension 
M. Die Anstalt ist berechtigt, Zeugn. 2. 
eig. Dienst auszust. Prosp., Ref. u. Schülerverz. gr 
Verein mend Kommis 1858. 
von 
Hamburg, Deichstrasse No. 1, I 
Wir zeigen den Mitgliedern hierdurch an, dass die 
Mitgliedskarten pre 1882 
und die Quittungen der Pensions- Kasse 
zur Ein Gun bereit liegen. 


Nach dem 1. Februar ist ausser dem Bei- 
trage die in den Statuten festgesetzte Verzugs- 


vergütung zu entrichten. 
ſtücke jeder Art ſucht für zahlung® 


Nittergüter jeder Größe, Hotels, 
Villen, Gaſthöfe, a Grund» 


Die Verwaltung. 
Güter 
Lee air er 


C. Hoffmann, Berlin 0 » Andreasplatz 2. 
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Und es ſchien wirklich, als ginge eine Um- 
wandlung mit ihr vor. Sie blieb ernſt, aber 
nahm mit friſcherem Intereſſe die letzten Studien 
auf, und als Großpapa Saalfeld ſie am erſten 
Examentage Abends gegen ſechs Uhr aus dem 
Seminar abholte, da kam ſie ihm ſehr heiter ent⸗ 
gegen und erzählte, wie es ihr ergangen war, 
ſchilderte die verzweifelten Mienen einzelner ihrer 
Kameradinnen, kurz, blieb den ganzen Abend über 
heiter. 

Erich, der mit mehreren der erſten Schulmän⸗ 
ner der Reſidenz bekannt war, gelang es, ſchon 
am erſten Tage das Reſultat von Eva's Arbei- 
ten zu hören, und ſchon, ehe er nach Haufe zur 
rückkehrte, hatte er den glücklichen Ausgang in 
die Oberförſterei telegraphirt und für einen der 
nächſten Tage den Wagen an die Station erbe- 
ten zum Abholen. 

Das Einpacken wurde von Großmama Saal- 
feld mit aller ihrem Alter gebührenden Umſtänd⸗ 
lichkeit beſorgt, und manches Scherzwort fiel von 
ihr über einzelne noch aus Eva's Kinderjahren 
ſtammende Kleinigkeiten, die dabei zum Vorſchein 
kamen. Eva erwiderte nur gezwungen lächelnd 
darauf und ſchien beim Abſchied von den alten 
Herrſchaften ganz untröſtlich. 

„Nun, nun, mein Töchterchen,“ meinte be⸗ 
ſchwichtigend der Profeſſor, „wir ſcheiden ja noch 
nicht auf Nimmerwiederſehen, und wenn wir auch 
nicht mehr reiſen, ſo wirſt Du Dich wohl noch 
nicht in der Oberförſterei feſtſetzen, und ich 
denke, Du kehrſt ſchon bald einmal wieder bei 
uns ein.“ 


Auf der Heimathsſtatlon fanden die Reiſenden 
den leeren Wagen ihrer wartend, zu Eva's Er- 
ſtaunen, die mit Beſtimmtheit gehofft hatte, die 
Mutter ſchon an der Bahn begrüßen zu können. 
Der alte Kutſcher, der in dem Dienſt der Ober- 
förſterei ergraut war, zog ſchmunzelnd den Hut 
und beſtellte von der Frau Doktor einen ſchönen 
Gruß, und die Herrſchaften möchten nur nicht er- 
ſchrecken, daß ſie nicht ſelber mitgekommen wäre, 
aber dem Papa ginge es heute gar nicht gut, 


und da hätte ſie ihn 100 lieber nicht ſo lange 
allein laſſen wollen. Das Fräuleinchen möchte 
nur aufpaſſen unterwegs, da käme die Frau 
Mama ihr vielleicht entgegen. 

„Geht es denn dem Großpapa ſo ſchlecht?“ 
fragte Eva beſtürzt. 

„J nu nein, nicht eben viel ſchlimmer als ſchon 
lange, die Frau Doktor hat man überhaupt das 
Fräulein nicht ängſtigen wollen und da hat ſie 
wohl nicht ſo ganz genau geſchrieben, wie es hier 
bei uns ſteht,“ meinte der Alte kopfnickend, „ich 
denke aber, der Herr Oberförſter hat ſeine beſten 
Tage hinter ſich! — Wer das geglaubt hätte, 
der alte Herr hätt's noch lange machen können,“ 
und dabei vergaß er, daß er ſelber ſchon ein ganz 
Stück älter war als ſein Herr. 

„Nun, ſiehſt Du, Eva,“ begann Erich, als ſie 
das Stationsgebäude im Rücken hatten, „da bie- 
tet ſich Dir gleich eine ernſte, aber ſchöne Miſſion. 
Nun tritt als helfende Schweſter neben die Mut⸗ 
ter und ſei Du ihre Stütze bei dem neuen ſchwe⸗ 


ren Schlage, der ihr droht. Wie gut, daß Du 
nicht zu ſpät kommſt!“ 
„Ja, Du haſt Recht, Onkel Erich, und ich 


will auch verſuchen, meinem Mütterchen alle Sor⸗ 
gen, allen Schmerz abzunehmen, ſo weit dies in 
meiner Macht ſteht; aber Du mußt mir auch 
oft, ſehr oft ſchreiben, denn ich weiß kaum, wie 
ich ohne den täglichen Verkehr mit Dir mein Le- 
ben einrichten ſoll,“ antwortete Eva, beim Schluß 
ihrer Rede leicht erröthend. 

„Nun, ich denke, in nicht langer Zeit ſind wir 
wieder vereint, mein liebes Kind, und dann tren⸗ 
nen wir uns nur mit Deinem Willen!“ 

Eva fühlte, wie ihr eine Blutwelle vom Her- 
zen zum Kopf ſtieg bei dieſen letzten Worten. 
Ja, ſie konnte ihn nicht mißverſtehen, er liebte 
ſie, und ſprach von ihrer gänzlichen Vereinigung 
in der Zukunft. Ach, ſie war unbeſchreiblich 
glücklich! Wie beſeligend war der Gedanke, von 
einem ſolchen Manne geliebt zu werden! Was 
würde die Mutter ſagen, und der Großvater! — 
Der Großvater, — da war ſie wieder bei dem 


Bad Stuer in Meckl., den 15. Januar 87. 


Im verfloſſenen Jahre iſt Bad Stuer von 4 
Aerzte befanden, beſucht worden. — Wenige haben auch i 


Verhältniſſe weſentlich verbeffert zu ſehen und ohne ſich einer friſchern, frohern Gemüthsſtimmung zu erfreuen 
Beſonders g te Reſultate wurden erreicht bei allgemeiner Schwäche, Blutarmuth, gemörter Verdauung, hochgradiger 
Gemüthsverſtimmung, chroniſchem Rheumatismus und Iſchias Auch Fettleibigkeit, Br nchial⸗ und Blaſenkatarrh, 


ee: Rückenmarks⸗Affektionen und verſchiedene aku 


ahren hier iſt b kanntlich ſehr milde und einfach, den betreffenden wiſſenſchaftlichen Feſtſtellungen entſprechend, 


und werden die Kurvorſchriften ſorgfältig dem Zuſtande 
als Winterkurort aufgeſſicht wird, dankt es beſonders ſei 
richtungen, durch die des Winters Strenge und Oede m 


hier. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 4 Kilometer entfernt. 


Letzte Ulmer Mu Munster bau- iu. Lotterie 


eee 7 5, 0, 30,800, 10,000 a. x. 
zuſammen 850,000 Mar nur baares Geld. 


Ziehung am 7. März 1887. 
Loose zu 3 Mark, in Partieen mit Ark Rabatt, empfenlen die alleinigen General Agenten in Ulm 
H. Klemm & Gebr. Schultes und deren Agenten in Deutſchlund. 


47 Kurgäften, unter denen ſich auch wieder 5 praktiſche 
in dieſem Jahre Stuer verlaffer, ohne ihre körperlichen 


ite Fälle wurden mit gutem Erfolge behandelt. — Das 


des Patienten angepaßt. — Daß Stuer immermehr auch 
ner außerordentlich geſchützten Lage und ſeinen jetzigen Ein⸗ 
erklich gemildet werden. Augenblicklich ſind 16 Kurgäſte 
Auf Wunſch Wagen dorthin. Proſpekt gratis. 
. Bardey, 
Dirigent der bieſigen Waſs Wafferheilanftalt. 


20,000 ac. 
Frankfurt a. M. mit 58 % ausgezahlt werden, 500 
Mk. 348,000, ohn 


Nächfte Biehung 


egen Baar oder Nachnahme. 
2 — (Ab 
nach jeder 81 


Um die Theilnahme 50 
anno) und eine Anzahlung von M 
ung 


Wer ſich einen ſolchen 


tägliches Bad d' 
keinem Haushalt 


de 


ale Medaille“ und 


Görlig 1886. 
Gruner e 


Preis per Flasche A 2,00 
Nach 


Große Gewinne ohne Niſiko. 
Francs 600,000 und 300,000 


den Ziehungen der mm lichen Staatteiſenbahn-Brämien-Sbligatlonen. Nebentreffer Fr. 60) 
N Loos wird planmäßig mit Frs. 400 aun ir alſo keine Nieten. Da die Gewinne i 


Abgeſtempelte Looſe, welche in ganz Deutſchland erlaubt find, offerire ich zu Mk. 45 das Stü 


5, mit ſofortigem Anſpruch auf jeden Treffer 
N Beat Gefälligen Aufträgen ſehe ich 1 entgegen. 
rt Oppenheim, E!!!k(éç7ki I rn a. 


heizbaren Badeſtuhl 


kauft, kann ſich ohne Mühe und Koſten täglich warm baden. Zu einem 
Bade gehören nur 5 Kübel 


zeichniß meiner bisherigen Kunden gratis und franko. 


Weyl. Berlin W., Leipzigerſtr. Mi. 


Erſte deutſche Weinausſtellung, Frankfurt a. Main, 
Höch ſte Auszeichnung“ für „deutſehe Cognacs“ 


e Deutscher Cognac 


Dieſer aus deutſchen Trauben deſtillirte Cognac dürfte ſeiner abſoluten Reinheit 
Zenit fehlen. Anzuwenden im Naturzuſtande, ſowie zu Grog, Milch, Waſſer, Selter 
ineralwäſſern; auch in 5 und | get ſich ſelbiger beſtens. 


auswärts versende von 5 Flaſchen an gegen Nachnahme franko Verpackung und Porto. 
Alleinige Niederlage in Stettin bei 
Hans von Janmuszkiewiez, 


Stettin, Bollwerk 33. 


Beim Engro3-Berug freien TL —.— ie ein. 


2 die Haupttreffer bei den, alle 


Monat — jährlich E — c 
000, 25,000, 


man für die kleinſten Treffer Mk. 185, für den höchſte 
e weiteren Abzug. 
am 1. Februar. 


erleichtern, verkaufe ich dieſelben auch gegen * 
Liſte 


Wen chen 


Waſſer und für 10 „ Kohlen. Da nur ein 
e Geſundheit erhält, ſo ſollte ein ſolcher Badeſtuhl in 


fehlen. Ausführliche illuſtrirte Preiskourante mit Ver⸗ 


„Ehrenpreis Darmſtadt.“ 


Preisgekrönt = 
Berlin 18 
1885. 


Frankfurt a. M. 1886. 


"To. Siegmar. 1 
en in keiner 
und allen 


Dniversal⸗ Latarrh- 
Paquet à 15 Pl. von E. G. Mos 


u. Husten: in 
er M Cie. in Stuttgart. 


Zu haben in Stettin bei Herren Ph. Grauert, Gebr. Jenny, A. Pontz & Co. 


5 
u: | Stettin, Kirchplatz A. 
Er 
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Punkte angekommen, von dem ihr Geſpräc aus 
gegangen war. 

„Sage mir, Onkel, hat die Mama Euch etwas 
ernſter über Großpapa's Befinden geſchrieben, als 
mir? Aus meinen Briefen habe ich eigentlich nie⸗ 
mals eine beſtimmte Beſorgniß herausgehört! Ach, 
ich hatte mich ſchon jo auf den Großvater ge⸗ 
freut! Die Spaziergänge mit ihm waren ſchon 
von Kindheit auf meine größte Freude!“ 

„Nein,“ entgegnete Erich, „uns hat die Mama 
auch nicht mehr mitgetheilt als Dir; ich glaube 
auch nicht, daß ſie das jemals thäte, ſeit Du er⸗ 
wachſen biſt; ſie betrachtet Dich wie eine Schwe⸗ 
ſter und deshalb würde ſie auch Niemand eine 
Vertrauensmittheilung machen, die fie Dir vor- 
enthält. Aber ſie hat grenzenloſe Sehnſucht nach 
Dir, weit mehr, als ſie es zu Dir in Worten 
ausgeſprochen hat; ich jedoch habe dieſe Sehn⸗ 
ſucht aus jeder Zeile ihrer Briefe herausgeleſen 
und verſtanden!“ 

„Du haſt ihre Briefe ja auch immer höchſt 
aufmerkſam geleſen, Onkel; ich habe mich öfter 
darüber gewundert! Sie ſind ſo überaus einfach, 
manchmal fat kindlich geſchrieben, und Du haft 
ſie ſtudirt, als wären es alte Dokumente.“ 

Erich erſchien verlegen, entgegnete aber nach 
kurzer Pauſe: 

„Ja, ſiehſt Du, Kind, ich mußte mit Mama 
im innigſten Verſtändniß bleiben und ſeit Dein 
Papa todt iſt, von dem ich viel und oft von ihr 
hörte, hatte ich nur ihre Briefe an Dich. Du 
haſt Recht, ſie ſind faſt kindlich zu nennen, und 
da ich Mama nur geſehen habe, als fie auch kör⸗ 
perlich nicht viel mehr als ein Kind war, ſo habe 
ich ſtets noch das alte Bild von ihr vor meinen 
geiſtigen Augen, obgleich ich ja weiß, daß und 
wie ſie ſich verändert hat! — — Jetzt kommen 
wir gleich an die Stelle, von der aus ich Mama 
zum letzten Male ſah. Bei der nächſten Bie⸗ 
gung können wir den Vorſprung mit der Bank 
ſehen.“ 

„Ah, ich kenne ihn, das iſt Mama's Lieblings 
platz, und auch noch mit Papa habe ich oft dort 


Ein rentables 


Waſſermühlen⸗Grundſtück 


mit guten Ländereien und Wieſen, direkt im Dorfe ge⸗ 
legen, für 8000 Thlr. zu verkaufen. Die Mühle iſt 
mit 2 Gängen nach neueſter Konſtruktion erbaut; ſelbige 
geht oberſchlichtig, mit ſtarker Waſſerkraft und mit einem 
großen Teich. eigene Fiſcherei. kornreiche Gegend Das 
ee ift eine Viertelſtunde von der Chauſſee, ſowie 

1 Stunde von der Bahn gelegen. Hierzu gehören leben⸗ 
des und todtes Inventar, als: 2 Pferde, 2 Kühe, 
2 Wagen ꝛc. Anzahlung nach Uebereinkommen. Nähere 
Auskunft ertheilt Mühlenbeſitzer A. Dräger in Warſin 
bei bei Falkenberg. Regierungs- Bezirk St ettin. 
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zeſeſſen. Jetzt, noch wenige Schritte, — da 
find wir, — und dort oben, ſieh nur, da ſteht 
Mama! Jetzt ſieht ſie uns, ſchnell, ſchnell, 
mein Tuch, — — o Du liebes, beſtes Müt⸗ 
terchen, ich komme, — ich komme!“ 


So jubelte ſie und auch Erich hatte den Hut 
gezogen und ihn grüßend geſchwenkt. Es wurde 
ihm ſo ſonderbar beklommen bei Martha's An⸗ 
blick. Wird fie ihn verſtehen? — — verſtehen 
wollen? — — Er wird ſie doch wohl fragen 
müſſen, — — bei dieſem Gedanken kam er ſich 
vor, wie ein Schüler, der muthlos vor einer 
ſchweren Aufgabe ſtebt. 

Der Wagen kam nun an die Höhe und die 
Pferde begannen langſamer zu gehen. 


„Ach, liebſter Onkel Erich, ich halte es gar 
nicht aus, hier ſo ſtill zu ſitzen und nur im 
Schneckentrab vorwärts zu kommen, und oben 
ſteht Mama und erwartet mich. Ich muß aus- 
ſteigen und ihr entgegen eilen, aber bitte, bleib' 
Du ſitzen, laß mich zuerſt allein zu ihr; ich bin 
doch zu froh, wieder bei Mama zu ſein; ſo ſchön 
batte ich mir die Heimkehr doch nicht gedacht!“ 
Und damit ſprang ſie behend vom Wagen und 


C TER HIN [ TE 


flog mehr als ſie ging den Pferden voraus, ſo 
daß ſie Erichs Blicken bald entſchwunden war. 
Ihm war dies ganz recht; er konnte ſich ſo beſſer 
vorbereiten auf den Moment, wo er ihr — ſei⸗ 
ner erſten und einzigen Liebe, nach faſt zwanzig⸗ 
jährigem Fernſein wieder gegenüber treten ſollte. 
Martha's vollkommene Unbefangenheit, ihr wirk⸗ 
lich kindlich reines Herz machte dieſen Moment 
leichter, als ihn ſich Erich vorgeſtellt hatte. 

Bald erreichte der Wagen die ihm entgegen- 
kommenden Frauen, der Kutſcher hielt, Erich ſtieg 
aus und ſtand vor Martha, die ihm beide Hände 
entgegenſtreckte. 

„Endlich, endlich kann ich Ihnen danken, lie- 
ber Saalfeld, für Alles, was Sie mir, was Sie 
uns geweſen ſind. Warum ſind Sie mir ſo lange 
fern geblieben, lieber Freund? Fremd ſind 
Sie mir aber trotzdem nicht geweſen. Schon 
durch meines guten Georg Schilderungen kannte 
ich Sie ja ganz genau und unſer Kind hat 
dann in ihren Briefen dafür geſorgt, daß ich 


nommen?“ 

„Das war aber keineswegs gerechtfertigt, denn 
Sie hätten nur ſehen ſollen, wie Eva aus dem 
Wagen ſprang und Ihnen zueilte, nachdem ſie 
Ihrer anſichtig geworden. Ich würde auch wenig 
ſtolz ſein auf mein Werk an Ihrem Kinde, wenn 
ſie unter meinem Einfluß verlernt hätte, die 
Mutter als ihren heiligſten und höchſten Schatz 
zu lieben und werth zu halten.“ 

Erich empfand eine mächtige Bewegung, als 
er Martha wieder ſah. Lebhaft wurde er an den 
Tag erinnert, als er zum erſten Mal die Ober- 
förſterei betreten, wo ſie ihm als blühendes Kind 
gegenüberſtand. Sie war noch immer reizend und 
beſonders lagerte auf ihrem Antlitz der Hauch 
zarteſter Weiblichkeit und Reinheit, und die gro- 
ßen blauen Augen, die den Gelehrten bis zu den 
Pyramiden Egyptens begleitet hatten, blickten ihn 
heute noch eben ſo freundlich und offen an, als 
vor faſt zwanzig Jahren. Martha's Aeußere war 


mir ein richtiges Bild von „Onkel Erich“ machen 
konnte. Wiſſen Sie wohl, daß ich ſogar zuwei⸗ 
len eine Anwandlung von Eiferſucht gehabt habe, 
wenn ich empfand, einen wie großen Platz Sie 


nicht verändert, nur gereift. Sie erſchien Erich 
größer als früher, doch lag das wohl an dem 
Anzug, denn Frau Hochberg trug ein langes, 
ganz glattes dunkles Kleid, allerdings von ta- 


Ein leichter ſchottiſcher 
Seidenſhawl war nach eigentlicher Kinderart über 
die Bruſt gekreuzt und hinten zuſammen geſchürzt 
und ein feines weißes Mullfichüs umgab wie eine 
Wolke den blonden Kopf mit dem noch immer 
üppigen Haar. 

„Sie wiſſen, lieber Saalfeld, weshalb ich nicht 
mit zur Bahn kam, Johann hat es Ihnen 
hoffentlich beſtellt,“ nahm Martha die Unterhal⸗ 
tung wieder auf. „Mein Vater macht mir rechte 
Sorge, ich verlaſſe ihn gar nicht gern auf län- 
gere Zeit, ſonſt hätte ich Ihnen auch die Mühe 
erſpart, Eva heim zu geleiten, aber die alte Do- 
rothea kann auch nicht mehr reiſen und ſo bin 
ich Ihnen denn doppelt dankbar, daß Sie ſich 
losgeriſſen haben und mitgekommen ſind. Ich 
fürchte nur, Eochen wird es recht ſtill und lang⸗ 
weilig hier finden, ſie wird viel auf ſich allein 
angewieſen ſein.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 175. A. Brent Klaſſen⸗Lotterie 
; vom 24. Januar, 


Die Nımmern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 


(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags-Ziehung. 


18 164 (3000) 257 60 320 994 (5000) 1114 36 
207 350 492 721 26 874 96 2246 85 672 705 51 
921 40 2407 73 (500) 525 59 62 604 (500) 97 
888 952 4064 69 104 20 78 (500) 271 546 56 
(1500) 618 709 953 3199 256 404 512 43 618 24 
824 73 (300) 970 (3000) @234 (500) 42 343 99 
446 52 (300) 547 652 747 952 9040 244 315 455 
66 730 8053 112 13 79 611 5216 39 46 333 76 
444 82 628 809 (500) 81 95 

10032 77 223 511 26 (300) 602 774 894 906 
44030 152 337 427 538 (1500) 83 676 740 (300) 
805 996 12022 160 439 78 968 13146 208 52 
550 (300) 628 736 802 15 91 14031 41 182 70 
213 25 336 82 84 446 509 13 65 85 (300) 606 58 
784 91 855 91 946 79 98 15060 93 170 71 332 
452 582 608 9 24 27 35 721 29 39 45 74 (8000) 
389 16073 225 28 349 523 64 885 904 12 64 
42060 65 345 63 (3000) 72 90 420 49 512 41 661 
65 736 832 900 (500) 10 49 48450 75 94 545 58 
702 957 19124 248 340 49 406 75 780 945 

20207 76 395 582 690 899 962 21031 33 103 
48 84 202 63 67 473 559 85 92 982 28905 34 43 
45 225 52 (1500) 617 97 864 956 74 23166 243 


337 447 50 641 57 821 3223884 88 901 4 24027 


58 78 136 (500) 343 58 431 53 918 27 (3000) 30 
25085 419 639 704 862 986 26016 140 (500) 
73 275 530 32 87 615 71 746 871 27035 62 219 


100050 220 43 95 400 3 557 627 741 101002 (3000) 272 396 493 509 46 (500) 693 23021 112 
3 133 85 348 88 472 90 556 77 670 809 13 30 4386 231 362 (10000) 412 35 614 752 938 58 60 76 
916 102012 96 152 78 224 392 463 555 789 849 24096 458 559 689 850 942 25010 38 128 88 
97 103006 373 77 437 80 93 535 98 691 93 765(300) 223 28 42 702 26 85 842 78 80 (3000) 915 
881 104086 133 64 (300) 76 285 88 318 60 433028039 59 505 791 824 964 27053 121 56 208 22 
562 703 (1500) 33 941 105534 649 (300) 70373 74 312 74 (1500) 470 546 622 795 810 11 34 
70 943 53 106009 23 129 261 90 501 748 107004979 28357 434 716 31 70 976 918 31 829025 93 
466 552 832 933 408010 557 669 710 16 34 995/248 50 322 35 76 446 514 36 97 616 70 769 822 
109044 52 163 331 71 548 680 786 (500) 89140 993 
91 935 30015 320 56 403(3000) 592 641 86 981 81252 

110062 108 71 258 303 21 540 839 414064343 86 507 674 726 873 948 32175 340 71 83 88 
(1500) 79 123 85 258 311 468 689 843 49 52 955533 46 58 77 (1500) 84 694 774 899 33131 
71 112021 42 228 79 84 303 5 43 61 70 600 54/430 85 653 34071 329 30 414 44 531 780 
73 737 916 113055 (500) 134 (3000) 46 72 382815 947 35039 60 142 44 79 256 355 94 
466 545 930 43 114001 5 525 33 50 658 78 783/411 32 510 478 609 12 52 769 84 888 958 
90 915 115052 64 113 62 248 442 85 641 62 716,36029 127 234 75 87 329 495 531 96 98 602 11 
(500) 75 97 869 92 116071 (3000) 459 546 84/35 882 87 (1500) 915 37118 69 216 24 406 537 
705 42 72 814 77 97 992 117100 48 64 430 3241 68 621 74 702 74 830 38012 21 26 38 (300) 
(3000) 35 (300) 51 88 668 795 864 910 56 66 97156 271 601 15 22 917 39043 200 76 494 523 


118155 82 (300) 257 475 511 50 773 828 901 3/44 794 967 78 


45 119005 142 (3000) 394 473 83 569 694 740 70 


120096 202 51 89 (500) 348 446 556 87 988836 992 44015 65 138 44 90 82 281 342 (3000 


121178 (1500) 89 301 444 602 885 996 122386 


964 74 82 98 123075 360 80 433 48 524 81 624 
792 807 90 910 124017 86 269 92 566 614 724 


(3000) 31 86 93 848 907 11 125157 302 16 91 
94 444 46 573 811 (500) 81 126066 670 709 27 
894 97 122012 165 364 431 609 775 898 906 24 


32 128122 76 354 65 412 23 37 883 129029 720 39 850 926 48002 64 (500) 108 71 352 414 


107 62 276 87 308 464 576 661 980 


130122 244 96 409 44 790 844 988 131019 50,340 (3000) 457 


109 79 216 360 454 609 98 779 867 132124 47 


68 341 54 65 659 863 921 56 133005 27 151 68111 40 60 461 569 610 13 778 (300) 873 52353 
227 42 644 46 751 60 946 134063 488 530 77408 62 608 (500) 52 59 744 813 (1000) 25 (300) 
640 58 700 812 135017 19 71 110 340 425 | 

! 


651 69 136039 425 59 504 14 673 730 71 841 


307 14 515 650 54 89 757 63 925 78 28130 94958 79 132026 189 262 349 62 511 15 68 85 603 


400 18 42 93 573 676 94 713 54 29139 204 349 
73 80 472 587 683 711 812 77 78 006 31 40 


19 71 83 (300) 730 808 13 920 438017 155 258 


64 98 367 (1500) 455 585 809 


30056 144 389 472 618 69 710 23 25 809 56159 126 308 541 606 21 (3000) 73 91 941 


57 916 20 50 58 31081 262 90 543 72 (3000 
9 64 81 515 17 41 51 760 


82 (3000) 84133 45 474 536 817 65 33241 618817 918 


407 49 565 797 817 
464 654 740 880 924 


140293 365 440 755 925 141070 313 90 _ 480,87 977 (500) 59003 68 211 313 528 (1500) 3 
747 56 98 32033 141 (300) 374 450 501 (300) [508 804 903 31 442021 59 140 361 72 603 66/869 960 
995 33030 101 53856 922 443033 109 (3000) 89 224 84 94 558 N 

386 (3000) 427 57 (300) 82 598 635 41 64 911626 708 (300) 444259 92 00 33 414 87 607 27921 82 86 88 6207 300 32 569 647 94 703 68 847 ( 
300) 55 145143 (300) 211 369 458 544 826 68 68014 147 71 306 91 466 509 25 

728 99 887 966 (1500) 36062 77 89 292 322784 856 932 47 (300) 51 94 14054 111 21 895868 83021 220 302 93 454 81 658 757 999 
73 987 27000 70 251 841903 70 92 142002 518 42 58 80 99 603 813 2264035 47 115 67 369 417 593 674 807 33 75 78 
38267 62 333 61 401 3394 148057 116 (3000) 245 508 63 602 728 39959 65095 100 201 76 312 48 509 639 70 98 


50 57 611 61 302 32 52 69 956 39047 140 (300) [864 926 (300) 149006 46 117 45 242 (500) 60 


202 311 443 (3000) 506 24 684 920 69 (1500 
40092 134 38 72 90 220 597 615 33 49 739 89 


90 310 68 421 65 (500) 563 605 892 900 26 35 61 
150231 449 612 (300) 845 64 65 920 454079 


820 41332 514 682 726 892 93 930 42030 87220 31 61 325 39 51 550 679 728 63 152086 119 


230 37 (500) 318 (1000 ) 80 841 87 
(3000) 869 96 948 44031 104 (1500) 
316 497 66 505 
45138 55 84 265 92 805 406 7 831 944 


43346 7361282 301 480 690 153092 316 20 26 29 77 626 36 
8 24 4791 756 134139 311 432 37 40 62 577 736 864 
18 28 (10000) 55 62 710 847458055 99 221 376 430 544 673 75 92 754 997 
460511456089 229 860 74 936 157125 29 303 23 519 


180 216 (1500) 27 28 57 428 501 608 (500) 53606 71 738 951 458037 213 312 429 84 518 630 


800 43 929 89 48081 330 37 724 49 98 887 911 
64 49078 330 470 (10000) 650 989 


78 97 776 895 038 39 50 42217 329 406 571 718/500) 815 23 74 967 159046 52 151 668 781 943 86 


160042 50 (500) 106 231 36 56 (500) 65 344 
440 648 783 839 161118 422 49 81 586 683 866 


50005 57 121 67 (1500) 226 486 532 897 945462222 373 623 798 938 163109 248 339 48 677 


51057 268 392 431 74 556 66 80 742 


52154 9183 721 82 927 94 164116 25 34 261 335 47 95 


319 451 506 614 92 860 922 33024 63 159 981560 759 183058 245 56 75 329 38 445 94 526 


326 55 (500) 81 83 709 899 944 77 84 91 (1500) 


54146 276 399 453 565 91 635 98 766 890 (500) 602 
68 33028 59 124 (500) 39 332 91 628634 47 83 168018 206 (300) 582 (300) 828 995 
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95 662 730 75 968 76 37011 77 99 389 


961 

6890 
300 

434 590 550 
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3 13 27 723 920 162191 247 66 85 367 596 
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41 48 776 855 952 63 (300) 58099 129 379 55957 100 25 335 401 619 31 42 55 721 43 816 


768 47 807 80 


123033 86 178 205 391 477 612 65 70 45 82 
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B. Nachmittags⸗Ziehung. 
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Meierei⸗Geſuch. 


73 877 123101 218 52 insbeſondere Kumme macher, finden lohnende Beſchäftigung 
126042 (3000) 122 227 in der Königlichen Artillerie⸗Werkſtatt, Danzig. 
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153000 295 321 40 (1500) 78 535 646 851 158033 
293 (500) 524 42 633 704 40 46 930 85 97 
158070 114 24 81 246 337 507 23 1652 712 99 

160164 623 24 824 161055 243 582 631 33 66 
919 96 162182 89 (300) 442 65 93 521 27 (1500) 
48 94 805 951 163004 218 436 769 164014 63 
224 315 85 499 619 54 818 950 188155 244 76 
620 845 910 12 488121 422 82 621 712 64 75 
162045 165 222 43 327 71 87 405 707 38 43 849 


7 6 N 2 


120071 165 234 431 75 544 59 81 637 (1500) 


82 985 421050 327 (500) 410 599 663 828 98 


122180 434 679 797 963 173101 48 95 346 448 
513 600 56 707 877 926 82 95 124087 236 379 
83 (300) 449 88 509 25 817 911 178122 34 55 
87 212 332 37 (1500) 418 39 632 744 196218 42 
46 66 82 (500) 486 567 940 122012 148 (500) 
274 301 34 69 437 591 874 83 976 95 198139 76 
96 236 55 485 508 670 97 977 199071 73 128 274 
(300) 313 49 99 479 571 96 605 (1500) 943 
180506 74 801 34 (3000) 971 181025 4273 132 
253 348 684 710 (1500) 46 852 182205 96 368 
78 439 528 68 98 913 183010 83 98 (500) 381 
405 6 (3000) 51 89 801 14 929 184180 82 380 
422 (1500) 557 692 936 85 185027 30 (500) 101 
20 (1500) 82 211 305 544 (500) 604 947 70 
186058 (5000) 132 238 851 523 35 36 85 (300) 
91 604 53 723 850 187070 332 476 (3000) 506 
646 770 82 845 932 36 49 62 188129 80 269 82 
a 87 758 189105 (500) 338 555 57 601 


Am 22. d. M. beginnt der Berkauf von 


150 Stück eleganten Reit⸗ 
und Wagenpferden 


(jomi lischen inem Beſitz zu 
tg auf meinem Beſitz zu Bahn haf 


; Ad. Behrend. 


Pe etanntllih vorgüglich, Here feiſch bei 
ekann vorzügl ets i 
Max en T Ba Be Kan 


* 
8 ADE’s Panzer- 
1 Idschränk 
E eldschränke 
+  garantirt grönster Schutz gegen Pouer, Fall und Kinbruch, 
Amtliche Atteste u. illuntrirte Preislinten gratis zu bogig hen bei 
. Ade, K. Hofl., Berlin, Priedrichetr. #9, U d. Linden 
— . — — — 


= a Aen., Pe, NU 
Unvliar, agu, it, tes, „ 88 
Kieler Bitcklinge, grosse, 4045 pr. Posik. 5 8.00 

da. kl 3.00 


eine, on. 143 „ „» 58. 
Spockflundern, ff, gerünch., delle, „ „ „3.80 
Laobshäringe, ff., haltbar, ....- 5 K K 3 
. 200p. 0. at. A 
Kiel, Sprotten, 2 4 K. n 6.50 
8. Kronsardinen, fr., neue, pie. A 200 pr. E. „ 3.00 
W dick, / Post. #6, ½ Postf. „ 3.50 
ischronlads, Rollmops, fr., pic., ca. 40 pr. F. „3.25 
en xetr., weisse, flache, pr. Postp. „3.75 
risohe Bebellf., * p. Postk. „ 785 
Seedorsch, „ 3. 
Seafische,schon. Seezung. 5 28. 
wolfe. u. france per Postnachn. Händlern bill. empfiehlt 
E. 9. Schulz, Altana b Pamhnre. Ftahl, 1864. 


Ein kautionsfähiger Milchpächter ſucht 
eine Pachtung von 4— 500 Liter Milch 
zum 1. April. Näheres beim Kaufmann 
Herrn R. Giese, Mittwochſtraße 7 
in Stettin. 


Tüchtige Sattlergeſellen, 


in dem Herzen meiner einzigen Tochter einge- delloſem Schnitte, das ihre wunderſchöne Figur 
im beſten Lichte zeigte. 


I 
| 
. 
N 


